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Mexiko: Frauen im Kampf gegen Armut und Gewalt 
 

Vortrag und Diskussion mit Celsa Valdovinos Ríos, Frauenorganisation Mujeres 
Ecologistas, und Luis Jerónimo Zavala, Anwalt beim Red Guerrerense  

(Spanisch mit deutscher Übersetzung, Eintritt frei) 
 

Donnerstag, 11. Februar 2010, 19:30 Uhr 
 

Ev. Hochschule für Soziale Arbeit und Diakonie, Horner Weg 170 (U 2 Rauhes Haus)  

 
Guerrero ist einer der ärmsten Bundesstaaten Mexikos und – als Brennpunkt von Drogenhandel 
und Drogenkrieg – auch einer der gefährlichsten. Morde, Verschwindenlassen von Menschen, 
Gewalt gegen Frauen und die Kriminalisierung von Menschenrechtsverteidigern gehören zur 
Tagesordnung. Celsa Valdovinos Ríos, Gründerin und Leiterin der Frauenorganisation Mujeres 
Ecologistas, und Luis Jerónimo Zavala, Anwalt des Menschenrechtsnetzwerkes Guerrero, 
berichten von ihrem Engagement gegen Armut und Gewalt in Guerrero, das von Risiken, aber 
auch Hoffnungen und Erfolgen geprägt ist. 
Das Netzwerk Red Guerrerense leistet nicht nur rechtlichen Beistand im Fall von 
Menschenrechtsverletzungen, sondern bietet zivilgesellschaftlichen Initiativen Raum für 
gemeinsame Kampagnen u. a. zum Rechtsschutz von Frauen. Die Frauenorganisation Mujeres 
Ecologistas hat erstaunliche Erfolge erzielt bei der Verbesserung der Ernährungssituation, der 
Erweiterung von Handlungsräumen von Frauen und der Stärkung ihres Selbstbewusstseins. Mit 
den produktiven Projekten (z.B. Wiederaufforstung mit eigenen Baumschulen, Gemüsegärten und 
Obstanbau) stellen sie sich dem strukturellen Problem der Armut und sind ein Musterbeispiel für 
die erfolgreiche Umsetzung von wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechten. Es stellt sich 
die Frage, inwieweit dieses Modell Auswirkungen auf die Entwicklung der gesamten Region hat. 
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Förderung beantragt beim Kirchlichen Entwicklungsdienst der NEK  
 
Weitere Infos unter: info@pbi-deutschland.de  
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